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Informationen der Grünen Hagenberg – Nr. 2/2005

Apotheker sucht Standort in Hagenbergvon Christiane Jogna

Einladung 
an alle Grün-Interessierten zum 
Grünen Stammtisch Hagenberg
Jeden letzten Donnerstag im Monat 
im GH Lamplmair, 20:00 Uhr
Nächster Termin: 
wegen GR Sitzung ausnahmsweise
Mittwoch, 28. September 2005 
im GH Hofwirt

Nächste öffentliche Gemeinderats-
sitzung: 29. September 2005,
19:30 Uhr, Gemeindesaal

Hinweis

Grüne Zeitung
für Hagenberg 

HAGENBERG

W
ährend in vielen anderen
Gemeinden vergleichbarer
Größe Geschäfte und andere
Infrastruktureinrichtungen

immer weniger werden, gibt es in Hagenberg
einen anderen Trend. 
Das Postamt konnte vor dem Schließen
bewahrt werden, die Firma Sticht baut im
Softwarepark ein großartiges Firmenge-
bäude für 250 Arbeitsplätze, die VLW wird
ein neues Gebäude für Arbeiten und
Wohnen errichten und schon seit längerem
ist Mag Dr. Arno Grafenauer auf der Suche
nach einem Standort für eine Apotheke
in Hagenberg. 
Mehrere Objekte wurden geprüft und erwie-
sen sich als ungeeignet. Übrig bleibt der für
uns sehr sensibel zu behandelnde Platz zwi-
schen RAIKA und Volksschule.
Da vor allem die Errichtung einer Apotheke,
aber auch anderer Geschäfte auf jeden Fall
ein Gewinn für alle HagenbergerInnen

darstellt, erschien es unverantwortlich, eine
Bebauung von vornherein auszuschließen
und wir gaben „Grünes Licht“ für eine Studie
mit folgenden Vorgaben: 
• Sichere verkehrsfreie Zone und genügend

Bewegungsraum für Schulkinder im
Bereich  der Volksschule

• Sichere Haltestelle für den Schulbus
• Schaffen eines gefahrenfreien Fußgänger-

überganges und Verkehrsberuhigung
• Reduzieren von bestehenden Parkplätzen

und Schaffung einer Tiefgarage
• Ersatz für den bestehenden gut frequentier-

ten Spielplatz
• höchste Qualität bezüglich der Architektur,

um eine Verbauung auch vor kommenden
Generationen rechtfertigen zu können

• Einbeziehen der Ortsentwicklung und
transparente Umsetzung

Mit Spannung erwarteten wir die Präsenta-
tion von DI Harald Weiss und Architekt
MMag. Johann Traupmann am 10.August.

Die qualitätsvolle und ansprechende
Architektur fand Gefallen und wird mit
Sicherheit ein wertvoller Akzent für
Hagenberg sein. 

Zusätzlich zu einem durchdachten und der
bestehenden Situation in Hagenberg ange-
paßten Gebäudekonzept beinhaltet der
Entwurf des Architekten auch Überlegun-
gen zur Beruhigung des Verkehrs. 

Wir begrüßen dies sehr und werden dafür
eintreten, dass diese Maßnahmen (30km/h
Beschränkung, bauliche Maßnahmen zur
Minderung des Charakters einer Durchzugs-
straße) auch umgesetzt werden. 

Weiters setzen wir uns für die Errichtung
einer Biomasseheizwerks ein mit dem auch
die Volksschule und weitere Gebäude beheizt
werden können.

Christiane Jogna: 
Die Grüne Spitzenkandidatin für die Nationalratswahl 
kommt aus Hagenberg von Ludwig Reiter

C
hristiane wurde im Juni 2005 bei
den internen Vorwahlen der Grü-
nen Oberösterreich zur Spitzen-
kandidatin für den Wahlkreis

Mühlviertel gewählt. 
Christiane war in den letzten 6 Jahren meine
wichtigste politische Weggefährtin – im Ver-
ein Lebensraum Hagenberg, in der Platt-
form der Bürgerinitiativen zur S10, beim
Aufbau der Grünen Gemeindegruppe und

als Obfrau der Grünen Fraktion im
Gemeinderat Hagenberg. 
In all diesen Aufgaben hat sie sich durch
hohe sachliche und soziale Kompetenz
ausgezeichnet und hat durch ihr großes
Engagement und ihren wertschätzenden
Umgang mit allen PartnerInnen vielfach
Respekt und Anerkennung erworben. 

In der Gemeinde Hagenberg hat sie bereits
in den ersten 2 Jahren unserer Tätigkeit im
Gemeinderat wesentliche Beiträge zur
Lösung anstehender Probleme geleistet
und führt auch in schwierigen Fragen mit
Engagement, Kompetenz, Umsicht, Verhand-
lungsgeschick und Ausdauer Lösungen her-
bei. 

Ich freue mich daher sehr, dass sich Christi-
ane zur Kandidatur bereit erklärt hat und
wünsche ihr alles Gute.
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